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Die Idee zu dem besonde-
ren Buch war vor Jahren
entstanden, als die Tafel-
mitarbeiter bemerkt hatten,
dass nicht nur viele Jugend-
liche nicht kochen können,
auf Konservenkost zurück-
greifen, und dass viele Men-
schen des multikulturell ge-
mischten Publikums sich
nicht mit Gemüse- und
Früchten auskennen. Bei
Spargel und Steckrüben
zum Beispiel fragten Kun-
den, wie damit umzugehen
sei.

Eine Arbeitsgruppe kam
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so auf die Idee, ein Koch-
buch für die Kunden der
Achimer Tafel zu schreiben.
2008 wurde das Projekt ge-
startet und sollte bis zum
Sommer 2009 fertiggestellt
werden. Doch es geriet ins
Stocken, weil es an Investo-

ren mangelte und der Ar-
beitsaufwand zu groß war.

Doch dank vieler ehren-
amtlicher Mitarbeiter, der
finanziellen Unterstützung
der Stiftung der Kreisspar-
kasse und der Achimer
Buchhandlung Hoffmann,
der Unterstützung der Dru-
ckerei Berlin und des De-
signstudio Wöbse gelang
das Projekt doch noch.

Viele der Rezepte, auch
aus alten Zeiten, kommen
von der ehemaligen Haus-
wirtschaftslehrerin Barbara
Hemann, die ihr großes
Fachwissen einbrachte.

Auf 250 Seiten finden sich
so Rezepte für Suppen, Sau-
cen, Dips, Dressings, Ein-
töpfe, Aufläufe, Gratins, Ge-
richte mit Gemüse, Eiern,
Fisch, Fleisch, Nudeln, Kar-
toffeln, Reis, Rohkost und
Salaten nebst Tipps für
Nachspeisen, Kuchen, Brot,
Kekse und Partygerichte.

Auch Grundlegendes über
Preise und Lebensmittel er-
fahren der Leser und die Le-
serin.

Die Achimer Tafel will
zeigen, wie man kosten-
günstig und zugleich ge-
sund kochen kann und wel-
che Vielfalt man schaffen
kann.
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Eigene Gerichte statt Fast
Food und Tiefkühlkost sol-
len auf den Esstischen lan-
den.

Von den 1 000 Exempla-
ren des neuen, interessan-
ten Kochbuchs bekommt je-
der Tafel-Kunde ein Stück
kostenlos. Alle anderen
können das Kochbuch ge-
gen eine Spende von min-
destens 15 Euro in der Achi-
mer Buchhandlung Hoff-
mann erwerben.  � íÜLãÄ
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_fboabk=  � Einstimmig bil-
ligte der Achimer Ratsaus-
schuss für Wirtschaft und
Stadtentwicklung am Diens-
tag im Rathaus erneut den
Bebauungsplan „Kämpe“ in
Bierden, nachdem bei der
Bürgerbeteiligung niemand
Einwände vorgebracht und
nur die Träger öffentlicher
Belange Anregungen gelie-
fert hatten.

Unter der Regie des Inves-
tors Kai Amir-Sehhi soll das
8,1 Hektar große Gebiet
zwischen Winterweg, Bre-
mer Straße, Steinweg und
Schule erschlossen werden
durch eine sich von der Bre-
mer Straße zum Steinweg
schlängelnde Straße, von
der Stichwege abgehen.

An der neuen Zufahrt ab
Bremer Straße nahe der
Tankstelle wird auf 1,1
Hektar ein neuer Verbrau-
chermarkt angesiedelt wer-
den, der eine Verkaufsflä-
che von bis zu 2100 Qua-
dratmetern haben darf. In
einem Mischgebiet von
3600 Quadratmetern auf
der anderen Straßenseite ist
Einzelhandel erlaubt, der
kein innenstadtrelevantes
Sortiment haben darf.

68 Baugrundstücke für
Einzel- und Doppelhäuser
mit jeweils maximal zwei
Wohnungen bietet das
Kämpe-Gebiet.

Mehr als ein Hektar wird
naturnah gestaltet. Ein Re-
genrückhaltebecken gehört
ebenfalls zum Wohngebiet.

Bei der aktuellen Bera-
tung hat sich die Lärmbelas-
tung an einigen Stellen als
besonderes Problem heraus-
gestellt. Dies hängt nicht
nur an den 13 240 Wagen,
die laut Zählung täglich auf
der Bremer Straße Richtung
Bremen fahren, den 15 570,
die nach Achim unterwegs
sind, und den 3000 im
Steinweg. Auch der geplan-
te große Verbrauchermarkt,
sein Anlieferverkehr und
vorhandene Einzelhandels-
betriebe sind Lärmquellen.
Die Planer schlagen vor, die
Lagerfläche im Einzelhan-
delsbereich zum Beispiel
anders zu gestalten, zu um-
bauen, Wohnhäuser in grö-
ßeren Abständen zu den
Lärmbereichen zu errich-
ten, für Lärmschutzwände
beziehungsweise Schall
schluckende, nicht zu öff-
nende Fenster in kritischen
Bereichen zu sorgen.

Die neue Wohnsiedlung
soll energiesparend, unter
anderem durch Nutzung
von Sonnenenergie, errich-
tet werden. Den einzelnen
Bauherren wird jedoch die
Nutzung alternativer Ener-
gien nicht vorgeschrieben.
Der Investor und die Planer
sind sich sicher, dass im Zu-
ge der Energiewende ab
2012 ohnehin Energieein-
sparung und alternative
Energie beim Gesetzgeber
wie den privaten Bauherren
hoch im Kurs stehen wer-
den.  � ãÄ

^`efj= � Im Bereich Strühe/
Welsburger Holz bei Gan-
derkesee wandern die Achi-
mer Wanderfreunde am
Sonntag, 26. Juni, eine Stre-
cke von 15 km. Treffen für
die Teilnehmer ist um 9
Uhr auf dem Parkplatz an
der Achimer Brückenstraße.
Rucksackverpflegung sollte
nicht vergessen werden.
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^`efj= � Der Sozialverband
Achim lädt ein zum Senio-
rennachmittag in der Lan-
genstraße 1 heute von 14.30
bis 17.30 Uhr. Dort erhalten
Sie Informationen, und es
kann nach Herzenslust ge-
spielt und geklönt werden.
Kaffee und Kuchen wird es
auch geben. Auch Nichtmit-
glieder sind wie immer als
Gäste willkommen.
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^`efj=  � Zum Thema Kli-
maschutz wurden in der in-
ternationalen Akademie im
evangelischen Bildungszen-
trum Bad Bederkesa drei
verschiedene Workshops
angeboten. Unter anderem
nahmen zehn südafrikani-
sche Schülerinnen und eini-
ge Schülerinnen des Achi-
mer Gymnasiums am Markt
teil. Die Idee dazu lieferte
Deutschlehrer Dr. Christian
Plath vom Gymnasium am
Markt. Zu den Workshops
gehörten ein Theaterwork-
shop bei dem Antonia Ger-
ken, Inka Hasemann, Lara
Hubal und Neele Knief un-
ter der Leitung von Renate
Büge, Yves Regenass und
Edda Holl teilnahmen. Beim
Tanzworkshop lehrte Clau-
dia Hanfgarn ihren Schüle-
rinnen Lara Helling, Riikka
Hoffmann, Vivien Radke,
Carina Schmidt und Carrie
Schulz neue Choreografien.
Zuletzt wurde auch ein
Filmworkshop wurde ange-
boten. Alle Teilnehmer der
Workshops veranstalteten
zusammen eine Fernsehsen-
dung. Zusammen wurde
viel über den Klimawandel
gelernt und die Ergebnisse
wurden dann an andere
weitergegeben.

tçêâëÜçé=òìã
häáã~ï~åÇÉä

kÉìÉë= _áÉêÇÉåÉê= tçÜåÖÉÄáÉí= ãáí= sÉêÄê~ìÅÜÉêã~êâí= òïáëÅÜÉå
_êÉãÉê=píê~≈É=áã=kçêÇçëíÉå=ìåÇ=píÉáåïÉÖ=áã=tÉëíÉåK

P
ersönlich erstellt für:   B

A
R

T
H

-H
A

JE
N

 U
T

E


	Tageszeitung vom: 23.06.2011
	Seite: 12
	Sie haben entscheidend zum neuen Tafel-Kochbuch beigetragen, v.li.: Angela Wilkens-Scheler, Barbara Hemann, Thomas de Vries (Kreissparkasse), Rainer Kunze, Veit Hoffmann, Jürgen Scheler und Ute Barth-Hajen.Foto: Brodt
	Auf 250 Seiten viele
	Lärmschutz an
	Wandern bei
	Einladung an
	Workshop zum Klimawandel
	Neues Bierdener Wohngebiet mit Verbrauchermarkt zwischen Bremer Straße im Nordosten und Steinweg im Westen.
	Auf 250 Seiten viele


